
„Casablanca ist mein zweites Zuhause“. 

Diesen Satz hörte ich von einem Kind in der Spielzeit und finde das
beschreibt die Offene Familienwohnung ziemlich treffend. Der Alltag

ist herzlich, bunt, turbulent und kein Tag gleicht dem anderen.
Generell ist die Offene Familienwohnung genau das, ein Ort, an dem
man abschalten kann, an dem man Menschen findet, die ein offenes

Ohr haben und einem mit Rat und Tat zur Seite stehen. 
 

Doch was heißt das genau für dich?

 In der Offenen Familienwohnung erwarten dich Aufgaben wie
Ferienprogramm-Gestaltung, Unterstützung beim Ausfüllen von

Anträgen, Begleitung und Vorbereitung des Kiezfrühstücks,
Hausaufgabenbetreuung, Begleitung von Ferien-Schwimmkursen,

Gestaltung von Flyern, Planung von Aktionen oder offene Spielzeiten
für Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren. Hier wird gebastelt, getobt,
wir machen Ausflüge ins Theater, in den Park, zur Kinder Disko oder
zum Trommel Workshop, fahren ins Kino oder holen das Kino zu uns.

MEIN JAHR IN DERMEIN JAHR IN DER  
OFFENEN FAMILIENWOHNUNGOFFENEN FAMILIENWOHNUNG
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Der Nachmittag gehört meist den Kindern
 und vormittags widmen wir uns den Anliegen
der Eltern. Die Personen, die zu uns kommen

wohnen alle im Umkreis der Offenen
Familienwohnung. Sie dient als zentraler

Treff- und Anlaufpunkt für alle Menschen.
Egal ob sie durch sprachliche Barrieren

Schwierigkeiten beim Ausfüllen von Anträgen
haben oder einfach Abwechslung und

Vernetzung suchen.

Ich wurde ab dem ersten Tag vom gesamten
Team herzlich aufgenommen und der Umgang

ist sehr familiär. Ich konnte meine eigenen
Wünsche und Ideen einbringen und umsetzen.

Zudem hatte ich mehrmals die Möglichkeit auch
in andere Bereiche reinzuschnuppern. Da

casablanca unglaublich breit aufgestellt ist,
konnte ich trägerintern in einem Jugendclub

und einer Kita hospitieren.
Zum Schluss bleibt nur zu sagen: Wie in jeder
Familie wird´s hier auf jeden Fall nie langweilig

Man schließt schnell alle ins Herz und 
 hat die Möglichkeit viele verschiedene

Kulturen kennen zu lernen. 
Häufig werden mittwochs zu unserem

Kiezfrühstück selbstgemachte Gerichte
aus den verschiedensten Ländern

mitgebracht (und ich dachte vorher
immer Rosenwasser benutze man

überwiegend für kosmetische Zwecke).
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